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Zuweilen reden die Redaktoren dieser Zeitschrift auch
über ihr eigenes Heft. Sie überlegen sich zum Beispiel, ob

es richtig sei, nachdem im Januar/Februar bereits der
Entwurf für das Theater in Neuenburg von Bétrix/Con-
solascio behandelt wurde, jetzt im April schon wieder von
diesen beiden zu reden. Als brave Eidgenossen haben
auch die Mitglieder dieser Redaktion einen Ausgewogenheitsreflex

verinnerlicht: chasch nid scho wider! Die

Angst, jemanden nicht zu berücksichtigen, oder — schlimmer

noch —jemanden zu oft zu Wort kommen zu lassen,
sitzt uns seit Kindsbeinen in den Knochen. Die Neutralität,

unsere Staatsmaxime, behindert unsere Urteilskraft.
Doch dann kamen wir wieder zur Besinnung.

Doch, wir können sehr wohl schon wieder. Denn
wir sind keineswegs ein neutrales Blatt. Wir sind

parteiisch. Wir sind auf der Seite der Sorgfältigen.

^J Wir halten es mit jenen, die in ihrer Arbeit an der
i gestalteten Umwelt mehr sehen als eine Diensüei-

stung, jenen also, die mehr wollen als fertig werden.
I «Hochparterre» liebt alle jene Leute, die ihre eige-
I ne Arbeit als einen Beitrag zur Kultur begreifen.

KKurz: Wir sind für die Leute mit Bewusstsein.
Parteiisch sein heisst auch dagegen sein. Dar-

Oum
wendet sich «Hochparterre» gegen die Flächen-

organisierer, die Technoerlediger, die Ablaufbegleiter,

die Sicherheitsgarantierer, die Marktabwä-
| ger, die Grundstücksverwerter, die Zonenschieber

^_ und die Wegwerfproduzenten. Zusammengefasst:
™? gegen die bewusstlosen Macher.
V*a Das bedeutet aber nicht, dass «Hochparterre»

| sich nun als das Kirchenblatt einer Gestaltungssekte
versteht. Denn unter den Sorgfältigen gibt es ganz
verschiedene Strömungen, Grüppli, Lokalvereinigungen

und Schulen. Über sie zu berichten halten
wir für unsere Pflicht. Allerdings weniger ihrer
Zugehörigkeit zu einer bestimmten Richtung wegen,
sondern aus einem viel plausibleren Grund: weil

wir höchst subjektiv der Meinung sind, sie seien beach-

tens- und vorstellenswert.
Wenn also der Eindruck entstanden ist, wir hätten

wiederholt Ähnliche behandelt, so antworten wir: richtig,
und wir werden es auch in Zukunft tun. Die Ähnlichkeit
besteht in ihrer Verwandtschaft.

Sie gehören alle dem Geschlecht der Suchenden,

Hartnäckigen und Leidenschafdichen an. Kurz: die
Sorgfältigen. Behauptet aber jemand, wir hätten nur immer
dieselben berücksichtigt, so meinen wir: abwarten. In den
kommenden Heften ist noch viel Platz für alle andern
auch.

Darum haben wir keine Hemmungen, nochmals
Bétrix/Consolascio zu bringen, und stellen Romeros

Laborgebäude vor. Wir gehen sogar so weit, einen Text von
Isolde Schaad vorzulegen, der anderswo schon erschienen

ist, bloss, weil wir ihn für lesens-

und verbreitenswert halten. Wir
beleuchten die schöne neue technische
Welt und den Sauglattismus am
Beispiel des Telefons und stellen einem

Maschinengläubigen zweifelnde

Fragen. «Hochparterre» glaubt
nicht an die Neutralität in
Gestaltungsfragen

BENEDIKT LODERER
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